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le über einen im oder am Staubsaugergehäuse angeordne-
ten Empfänger auf den Steuerkreis des Gebläsemotors des 
Staubsaugers einwirken, dadurch gekennzeichnet, dass 
das Sendegerät (1) lösbar an einem Handgriff (7) oder an 
einem Saugrohr angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine drahtlose Fernbe-
tätigungseinrichtung für einen Staubsauger, die ein 
am Handgriff des mit dem Staubsauger verbundenen 
Saugschlauches oder an dem mit dem Saugschlauch 
gekoppelten Saugrohr angebrachtes, mit Steuertas-
ten versehenes Sendegerät aufweist, dessen Steuer-
signale über einen im oder am Staubsaugergehäuse 
angeordneten Empfänger auf den Steuerkreis des 
Gebläsemotors des Staubsaugers einwirken.
[0002] Eine solche Fernbetätigungseinrichtung ist 
durch das DE-U-78 13 344 bekannt. Bei dieser be-
kannten Fernbetätigungseinrichtung ist ein Ultra-
schallsender fest in dem mit dem Saugschlauch des 
Staubsaugers verbundenen Handgriff eingebaut. 
Dies führt zu einem hohem Fertigungsaufwand, da 
derartige Schläuche gesondert gegenüber den nor-
malen, nicht mit einem Ultraschallsender versehenen 
Saugschläuchen hergestellt werden müssen. Außer-
dem muß bei einem Defekt am Saugschlauch, der 
Saugschlauch einschließlich des Ultraschallsenders 
ersetzt werden.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde 
eine drahtlose Fernbetätigungseinrichtung der ein-
gangs beschriebenen Art so weiterzubilden, daß die 
vorgenannten Nachteile vermieden werden.
[0004] Die Lösung dieser Aufgabe gelingt nach der 
Erfindung dadurch, daß das Sendegerät lösbar am 
Handgriff oder am Saugrohr angeordnet ist. Damit ist 
eine getrennte Fertigung von Saugschlauch und 
Sendegerät möglich. Das Sendegerät kann bei ent-
sprechender Ausrüstung des Staubsaugers mit ei-
nem Empfänger als gesondertes Teil beigefügt wer-
den. Bei einem Defekt am Saugschlauch braucht le-
diglich der Saugschlauch ersetzt zu werden, das 
Sendegerät kann dagegen weiterverwendet werden. 
Ein einfaches Anbringen des Sendegerätes am 
Handgriff bzw. am Saugrohr ergibt sich dadurch, daß
am Gehäuse des Sendegerätes zwei tangential über 
die Außenkontur des Handgriffes bzw. des Saugroh-
res aufsteckbare Haltearme vorgesehen sind.
[0005] Ein stabiler Halt des Sendegerätes wird da-
durch erreicht, daß sich die Haltearme in tangentialer 
Richtung über die Mittenachse des Handgriffes bzw. 
des Saugrohres hinaus erstrecken und daß der Ab-
stand zwischen den freien Enden der Haltearme klei-
ner als der Außendurchmesser des Handgriffes bzw. 
des Saugrohres an der Aufsteckstelle des Sendege-
rätes bemessen ist.
[0006] Dadurch, daß der Handgriff bzw. das Saug-
rohr zumindest an der Aufsteckstelle des Sendegerä-
tes eine von der Kreisform abweichende Außenkon-
tur besitzen, wird das Sendegerät gegen Verdrehen 
gesichert.
[0007] Vorteilhaft ist es ferner, daß das Sendegerät 
durch eine Schnappverbindung gegen axiales Verrut-
schen am Handgriff gesichert ist. Eine solche 
Schnappverbindung läßt sich auf konstruktiv einfa-
che Weise dadurch verwirklichen, daß am Gehäuse 

des Sendegerätes eine Rastkante vorgesehen ist, 
die mit einer am Außenumfang des Handgriffes bzw. 
des Saugrohres ausgebildeten Einkerbung verrast-
bar ist.
[0008] Anhand eines in der Zeichnung dargestellten 
Ausführungsbeispieles wird die Erfindung nachfol-
gend noch näher beschrieben.
[0009] Es zeigt:
[0010] Fig. 1 in perspektivischer Darstellung ein am 
Handgriff eines Saugschlauches angeordnetes Sen-
degerät,
[0011] Fig. 2 ein Sendegerät in Seitenansicht und
[0012] Fig. 3 einen Detailschnitt eines Handgriffes 
im Bereich der Schnappverbindung mit dem Sende-
gerät.
[0013] Mit 1 ist ein Sendegerät bezeichnet, das an 
seiner dem Benutzer des Staubsaugers zugewand-
ten Oberseite 2 mit Steuertasten 3 versehen ist. 
Durch diese Steuertasten 3 wird ein Infrarotsender 4
betätigt, der daraufhin Steuersignale ausstrahlt, die 
von einem im oder am Gehäuse, eines in der Zeich-
nung nicht dargestellten Staubsaugers, angeordne-
ten Empfänger empfangen werden. Der Empfänger 
wirkt dann entsprechend der empfangenen Steuersi-
gnale auf den Steuerkreis des Gebläsemotors ein.
[0014] Das Gehäuse des Sendegerätes 1 weist 
zwei Haltearme 5 auf, mit denen es in tangentialer 
Richtung über die Außenkontur eines mit einem 
Saugschlauch 6 verbundenen Handgriffes 7 aufge-
steckt werden kann. Die freie Länge 8 der Haltearme 
5 ist so gewählt, daß sich die Haltearme 5 im aufge-
steckten Zustand über die Mittenachse 9 des Hand-
griffes 7 erstrecken. Der Abstand zwischen den freien 
Enden 10 der einander gegenüberliegenden Haltear-
me 5 ist zumindest etwas kleiner als der Außendurch-
messer des Handgriffes 5 an der Aufsteckstelle des 
Sendegerätes 1.
[0015] Auf Grund ihrer Eigenelastizität lassen sich 
die Haltearme 5 trotz des gegenüber dem Außen-
durchmesser des Handgriffes 7 kleineren Abstandes 
zwischen ihren freien Enden 10 ohne weiteres auf 
den Handgriff 7 aufschieben. Dabei werden die Hal-
tearme 7 etwas gespannt und sorgen somit für einen 
festen Sitz des Sendegerätes 1 auf dem Außenum-
fang des Handgriffes 7.
[0016] Der Handgriff 7 weist ferner eine von der 
Kreisform abweichende leicht elliptische Außenkon-
tur auf. Hierdurch wird das aufgesteckte Sendegerät 
1 gegen Verdrehen gesichert.
[0017] Um ein Verrutschen des Sendegerätes 1 in 
Achsrichtung des Handgriffes 7 zu vermeiden, ist an 
einer entsprechenden Stelle des Handgriffes 7 ein 
nach radial außen weisender Längssteg 11 ange-
formt, an dem eine Einkerbung 12 ausgebildet ist. In 
diese Einkerbung 12 greift eine an der Voderwand 13
des Sendegerätes 1 vorgesehene Rastkante 14 ein. 
Damit ist das Sendegerät 1 auch in Längsrichtung 
des Handgriffes 7 festgelegt.
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Schutzansprüche

1.  Staubsauger mit einer drahtlosen Fernbetäti-
gungseinrichtung, die ein mit Steuertasten (3) verse-
henes Sendegerät (1) aufweist, dessen Steuersigna-
le über einen im oder am Staubsaugergehäuse ange-
ordneten Empfänger auf den Steuerkreis des Geblä-
semotors des Staubsaugers einwirken, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Sendegerät (1) lösbar an ei-
nem Handgriff (7) oder an einem Saugrohr angeord-
net ist.

2.  Staubsauger nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass am Gehäuse des Sendegerätes 
(1) zwei tangential über die Außenkontur des Hand-
griffes (7) bzw. des Saugrohres aufsteckbare Haltear-
me (5) vorgesehen sind.

3.  Staubsauger nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich die Haltearme (5) in tangen-
tialer Richtung über die Mittenachse (9) des Handgrif-
fes (7) bzw. des Saugrohres hinaus erstrecken und 
dass der Abstand zwischen den freien Enden (10) 
der Haltearme (5) kleiner als der Außendurchmesser 
des Handgriffes (7) bzw. des Saugrohres an der Auf-
steckstelle des Sendegerätes (1) bemessen ist.

4.  Staubsauger nach Anspruch 2 oder 3, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Handgriff (5) bzw. das 
Saugrohr zumindest an der Aufsteckstelle des Sen-
degerätes (1) eine von der Kreisform abweichende 
Außenkontur besitzen.

5.  Staubsauger nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Sen-
degerät (1) durch eine Schnappverbindung gegen 
axiales Verrutschen am Handgriff (7) gesichert ist.

6.  Staubsauger nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass am Gehäuse des Sendegerätes 
(1) eine Rastkante (14) vorgesehen ist, die mit einer 
am Außenumfang des Handgriffes (7) bzw. des 
Saugrohres ausgebildeten Einkerbung (12) verrast-

bar ist.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen

Bezugszeichenliste

1 Sendegerät
2 Oberseite
3 Steuertaste
4 Infrarotsender
5 Haltarm
6 Saugschlauch
7 Handgriff
8 freie Länge
9 Mittenachse
10 freies Ende
11 Längssteg
12 Einkerbung
13 Vorderwand
14 Rastkante
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Anhängende Zeichnungen
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